
 

  



 

 

D 
iesen Satz, liebe Leserin-

nen und Leser, habe ich 

mir einmal irgendwo aus-

geschnitten. 

 

Und wenn mir die weltlichen Herr-

scher Angst zu machen drohen mit ihren  

oft gefährlichen Entscheidungen, die 

letztlich uns alle betreffen könnten, 

brauche ich so einen Satz.  

 

Wenn ich miterlebe, wie Menschen 

sich ducken vor anderen Menschen, weil 

diese ihnen so mächtig erscheinen, dass 

sie selbst sich klein fühlen, brauche ich 

so einen Satz.  

 

Wenn ich höre dass schon Kinder 

glauben, nach den Regeln dieser Welt 

leben zu müssen, die den Mitmenschen 

nicht als Partner, sondern als Konkur-

renten sehen, den es auszuschalten gilt, 

brauche ich so einen Satz.  

Er erinnert mich daran, wer der 

wahre Herr der Welt ist – und dass es 

sich lohnt, nach den Regeln zu le-

ben, die Er uns vorgibt: Achtung 

vor anderen Menschen, Mitge-

fühl, Liebe … 

 

Jesus Christus wird in 

diesem Satz „das Weih-

nachtskind“́ genannt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

„Alle Jahre wieder feiern wir, dass Jesus Christus 

Herr der Welt wird, ungeachtet aller Herrscher, die diese Welt prägen. Gott sei Dank.“                                       



 

 

Bald schon feiern wir wieder Weihnach-

ten. Lassen wir uns dann nicht nur an-

rühren von dem Gegenwärtigen, 

dem Kind in der Krippe, sondern in 

ihm auch den Zukünftigen se-

hen: den Herrn der Welt.  

 

Dass dieser, unser Herr, als 

hilfloses Kind in unsere 

Welt hineingeboren 

 

 

 wird, dass er keinen großen Auftritt hat, 

so wie die weltlichen Herrscher, macht es 

uns manchmal schwer, in ihm den wah-

ren Herrn der Welt zu sehen.  

 

Darum brauchen wir Sätze wie den 

oberen, die uns daran erinnern. Wir 

brauchen Sätze, die den Lauten und 

scheinbar Mächtigen dieser Welt ihren 

wahren Stellenwert zuweisen und uns 

damit die Gelassenheit zurückgeben. 

Viele solcher Sätze finden sich in der 

Bibel, so auch dieser, eine Zusage Jesu, 

die zugleich Verständnis für unsere Situ-

ation enthält:   

 

In der Welt habt ihr Angst, aber seid 

getrost, ich habe die Welt überwunden.   

                               (Johannes 16, V. 33) 

 

Renate Mrozek 

 

„Alle Jahre wieder feiern wir, dass Jesus Christus – das Weihnachtskind  -  

Herr der Welt wird, ungeachtet aller Herrscher, die diese Welt prägen. Gott sei Dank.“                                       



 

 

L 
iebe Gemeinde! 

 

Ist es tatsächlich vorbei? Der 

Sommer mit all seinen Vor- 

und Nachteilen, die Ferien- und Urlaubs-

zeit, das Entspannen und mal Abschalten 

an anderen Orten im Urlaub? Ja, wir den-

ken schon, aber wir hoffen, dass auch Sie 

schöne Momente in dieser Zeit hatten 

und sich an diese gerne erinnern werden. 

Wir alle, die wir berufstätig sind oder 

auch nicht, haben unsere Aufgaben zu 

erledigen. Wir Älteste haben dazu noch 

eine Kirchengemeinde zu führen und 

Entscheidungen zu treffen. Dazu gab es 

drei Sitzungen seit der Sommerpause. 

 

In diesen Sitzungen hatten wir u.a. 

über Umgemeindungen abzustimmen. 

Die Kandidatenvorschläge für die dies-

jährige GKR-Wahl wurden geprüft und 

eine Vorstellung der Kandidatinnen er-

folgte im Gottesdienst am Sonntag, den 

01.09.2019. Anschließend hatten  alle die 

Möglichkeit, bei einem würzigen Chili 

und frischgebackenem Brot Fragen an die 

Kandidatinnen zu stellen. Hier sei all de-

nen gedankt, die etwas beigesteuert ha-

ben und verantwortlich waren. Der GKR 

hat noch am gleichen Tag in einer Son-

dersitzung den Gesamtwahlvorschlag 

beschlossen. Somit stehen die Kandida-

tinnen für die GKR-Wahl jetzt offiziell 

fest. In unserer regulären Septembersit-

zung  haben wir die gemeindlichen Ver-

anstaltungen für das Jahr 2020 geplant, 

wie auch in den Vorjahren in enger Zu-

sammenarbeit mit Gemeindebeirat und 

Teilen der Mitarbeiterschaft. Zudem wur-

den die Arbeiten zur Heizungsumstel-

lung von Öl auf Gas abgeschlossen. Die 

alten Heizöltanks sind demontiert und 

fachgerecht entsorgt und die Heizung 

läuft – Herbst und Winter können also 

kommen. 

 

Am 3. November finden schließlich 

die GKR-Wahlen statt und parallel dazu 

der 3. Klosterfelder Familientag. Hierzu 

sind Sie herzlich eingeladen. Spielen Sie 

mit Ihren Kindern und geben Sie Ihre 

Stimme für die Kandidatinnen ab. Im An-

schluss gibt es eine öffentliche Auszäh-

lung der abgegebenen Stimmen – auch 

hierzu laden wir Sie herzlich ein. Die Ein-

führung der gewählten neuen Ältesten 

in ihr Amt für die nächsten sechs Jahre 

erfolgt im Gottesdienst des 3. Advents 

am 15. Dezember. Nehmen Sie bitte auch 

die anderen Veranstaltungen im Novem-

ber und der Vorweihnachtszeit zur 

Kenntnis. Wir würden uns freuen, wenn 

Sie diese besuchen und vielleicht sieht 

man sich dort. 

 

Im Namen aller Ältesten wünschen 

wir Ihnen eine schöne Vorweihnachtszeit, 

geruhsame Feiertage und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr.  

 

Nicole Schondelmaier  

und Christian Blaschke  

Älteste  



 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Die Heilǵe Nacht - die Nacht der Mängel: 

Trotz der Hirten und der Engel 

bleibt er kalt, der dunkle Stall; 

Staub und Zugluft überall. 

Um die Mauern pfeift der Wind. 

… Mittendrin das Jesuskind … 

Zwar am Himmel ein Komet, 

doch die Weisen sind zu spät. 

Dann noch Herodes, der, verroht, 

selbst das Gotteskind bedroht. 

 

Nein, in keine heile Welt 

hat Gott seinen Sohn gestellt. 

Zwischen Chaos, Not und Leid 

überdauert er die Zeit, 

segnend, heilend, hilfsbereit, 

bis in Seine Ewigkeit 
 

Renate Mrozek 



 

 

S 
ieben Frauen starteten in 

den frühen Morgenstunden 

des 31. August 2019 für 

eine Woche nach Frank-

reich.  

Taizé ist für jede etwas Anderes und doch 

letztlich für alle gleich: Egal ob man we-

gen des Gesanges, zur Auffrischung alter 

Erinnerungen oder zur Bewältigung einer 

inneren Krise dorthin fährt, niemand 

bleibt unberührt. Hier einige persönliche 

Eindrücke: 

 

Was ich aus Taizé mitnehme: Ver-

ständlich erklärte Bibelworte, funkelndes 

Kerzenlicht in leuchtenden Farben und 

ergreifende Gesänge in Hülle und Fülle. 

Sehr geborgen und freundschaftlich zu-

gewandt empfand ich unsere Gruppe. 

Danke vielmals dafür.                   Sabine B.     

 

Taizé beeindruckte mich als Ort des 

allereinfachsten Lebens (Jugendherber-

gen sind komfortabler). Der Tag wurde 

neben der Bibelarbeit und den Ge-

sprächskreisen durch die drei Andachten 

mit den wunderbaren Liedern geprägt, die 

noch lange nachklingen.                   Lodl B. 

 

Mich hat beeindruckt, wie ca. 1500 

Leute, die vorher lärmend draußen im 

Gelände unterwegs waren, in der Kirche 

gemeinsam in der Stille, im Gebet und im 

Gesang versammelt waren. Der Sternen-

himmel am Abend war fantastisch! 

                                  Kathrin F. 

 

Der Aufenthalt war vielfältig: Be-

stimmt durch Gottesdienste, Gesänge, 

Bibelarbeit und Gemeinschaft. Das Sin-

gen ließ mir das Herz aufgehen.  

            Ursula N. 

 

Beim Abendmahl steht ein junger 

Mann in der langen Schlange. Er lässt von 

links und rechts alle vor, die es recht eilig 

haben, nach vorn zu kommen. Mit einem 

kleinen bescheidenen Lächeln und einer 

einladenden Geste tritt er dabei zurück. 

Das ist für mich der Geist von Taizé. 

                                             Barbara I. 

 

Danke Euch allen für diese wunder-

baren Reiseerlebnisse! 

 

Altarraum von  Taizé  



 

 

 … Es ist oft nebelig, abends wird es im-

mer früher dunkel, die Temperaturen 

sinken und es regnet häufiger. Ein 

„trauriger“ Monat, fehlt ihm doch auch 

das Licht der Advents- und Weihnachts-

zeit im Dezember. Vielleicht gilt der No-

vember auch deshalb vielen Menschen 

als Totenmonat; und zahlreiche kirchliche 

Gedenktage, die um das Thema „Tod“ 

kreisen, liegen im November. Menschen 

denken vermehrt an die, die verstorben 

sind und nicht mehr unter uns leben und 

sind traurig darüber. 

Doch Gott möchte nicht, dass die 

Menschen immer traurig sind. Er möchte 

für alle Menschen das Leben. Und daran 

glauben wir Christen: Dass Jesus den Tod 

überwunden hat und auferstanden ist. 

Und dass auch die Menschen nicht tot 

bleiben, sondern bei Gott leben. Als Zei-

chen dieser Hoffnung zünden Menschen 

– besonders im grauen November – Ker-

zen auf den Gräbern an. Damit es heller 

wird. Und die Kerzen erinnern an Jesus, 

das Licht der Welt, der den Menschen 

neues Leben schenkt. 

 

Wir blicken dankbar auf  
einen Besuch von nahezu  
200 Menschen zurück. 
 
Wir bedanken uns herzlich 
für alle Gaben und Spenden! 

 



 

 

G 
emeinsam wollen wir am 

Adventskranz innehalten 

und die Zeit des Advents 

etwas bewusster erleben. 

Jede Woche lassen wir für eine Stunde 

die Alltagsunruhe mit ihrer Geschäf-

tigkeit, den vielen Einkäufen und all den 

Erledigungen hinter uns. Stattdessen 

wollen wir gemeinsam darüber nachden-

ken, welche Bedeutung die weihnachtliche 

Geschichte für uns heute noch haben 

kann.  Und wir werden zusammen singen.  

 

Wir treffen uns immer mittwochs,  

vom 27.11. bis 18.12., in der Zeit  

von 18:00 Uhr bis ca. 19:00 Uhr  in den 

vorderen Gemeinderäumen. 

 

Kommen Sie einfach vorbei! Wir freu-

en uns auf einen anderen Advent mit 

Ihnen! 

        Ihre Barbara Ide und Renate Mrozek 

 

ADVENTSBASAR ::: ADVENTSBASAR 

In Klosterfelde beginnen wir die Adventszeit mit einer Andacht am Sonntag,  

den 1. Dezember 2019, um 14:00 Uhr. Im Anschluss wird um 15:00 Uhr unser  

diesjähriger Adventsbasar eröffnet. Dabei bieten wir Ihnen viele schöne und  

nützliche Dinge zum Kauf an. Die Verwendung des diesjährigen Erlöses   

erfahren Sie  rechtzeitig vor dem 1. Advent oder beim Besuch des Basars. 

 

 

 

 

Wir hoffen auf Ihre Mithilfe !  Kuchenspenden sind wie immer gern gesehen ! 

Liebe Musikfreunde, 

die Adventszeit naht und wie in den 

vergangenen Jahren möchte ich sie am 

2. Advent, dem 8. Dezember, um  

10:00 Uhr, zu einem musikbetonten 

Gottesdienst einladen. Der Kinderchor 

wird ihn mit Liedern begleiten und un-

ser Kirchenchor führt gemeinsam 

mit Streichern und Orgel 

die kleine dreistimmige Kantate 

"In dulci jubilo" von Dietrich 

Buxtehude auf. Wir freuen 

uns auf ihr Kommen, herzlich 

grüßt  

                           Ada Belidis 



 

 

W 
ir  laden  Sie  herz-

lich  ein,  das Krip-

penspiel am dritten 

Adventswochenen-

de in der Gemeinde Klosterfelde zu be-

suchen. 

Wie  im  letzten  Jahr wird es auch 

dieses Mal wieder zwei  Aufführungen 

geben, und zwar am Samstag, 14.12.2019 

und  am Sonntag, 15.12.2019, jeweils um 

17:00 Uhr im Kirchsaal. Einlass ist ab 

16:30 Uhr. 

Wir wünschen uns allen eine schöne 

und besinnliche Vorweihnachtszeit und 

hoffen, Ihnen und Ihren Lieben mit unse-

rem Krippenspiel viel Freude zu bereiten. 

                             Ihr Krippenspielteam 

 

I 
n der Zeit vom 8. Januar bis  

5. Februar 2020 findet an fünf 

aufeinanderfolgenden Mittwoch-

abenden, jeweils um 19:00 Uhr, 

unser nächstes Erwachsenenseminar statt. 

Das Thema soll diesmal lauten: 

„Grenzerfahrungen“. Seien Sie dazu 

jetzt schon herzlich eingeladen! 

 

 

  Bitte vormerken!                             Bitte vormerken!                                Bitte vormerken! 



 

 

 

17:45 Uhr Flötenkreis  

Gabriele Beuster 

jeden 4. Montag im Monat 

(im September am 2. Montag!) 

18:45 Uhr Singekreis  

Andreas Kuhnow 
11.11. | 25.11. | 09.12. 

19:00 Uhr Elternkreis Spandau EKBB e.V. 

Sabine Hinze 
1. und 3. Montag im Monat 

 10:00 Uhr Hannakreis   12.11. | 26.11. | 10.12. 

17:45 Uhr Kinderchor  

Ada Belidis 
jeden Dienstag 

(nicht in den Ferien) 

18:30 Uhr Kirchenchor  

Ada Belidis 

jeden Dienstag 

(nicht in den Ferien) 

 10:00 Uhr Bastelkreis  

Marianne Roschlau 

jeden Mittwoch 

(nicht in den Sommerferien) 

 15:00 Uhr Klosterfelder Freundeskreis jeden Donnerstag 

 

16:30 Uhr 

 

Bibelorientierter Gesprächskreis 

Pfr. Thomas Martschink 

07.11. | Lukas 6,27-38  

05.12. | Jesaja 35,3-10  

17:00 Uhr Büchercafé 
21.11. | 19.12. 

19:00 Uhr 

 

Abendrunde 

Gabriele Beuster und Iris Pieper  

07.11. |  Schmalz herstellen 

05.12. |  Schokolade herstellen 

02.01. | Jahresplanung   

19:30 Uhr Bastelrunde 

Monika Martschink und  

Bettina Oltersdorff 
07.11. | 05.12. (auswärts) | 09.01.  

 15:00 Uhr Badminton für alle ab 18 Jahren,  

Askanier-Grundschule, Borkzeile 34 

Ralf Wackermann 

jeden Samstag, 

(nicht in den Ferien) 
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3. November 
Sonntag | 23. So. nach Trinitatis   

 Klosterfelder Familientag / GKR-Wahl 

kein Gottesdienst 

10. November 
Sonntag, 10:00 Uhr | Drittl. So. d. Kirchenjahres 

Abendmahl, Lukas 6,27-38 

Pfarrer Martschink 

17. November 
Sonntag, 10:00 Uhr | Vorl. So. d. Kirchenjahres  

Hiob 14,1-6 (7-12) 13 (14) 15-17 

Herr Steinberg 

24. November 
Sonntag, 10:00 Uhr | Ewigkeitssonntag 

Matthäus 25,1-13 

Pfarrer Martschink 

1. Dezember 
Sonntag, 14:00 Uhr | 1. Advent  

Besinnung vor dem Basar 

Pfarrer Martschink 

8. Dezember 
Sonntag, 10:00 Uhr | 2. Advent 

Musikalischer Gottesdienst 

Fr. Belidis, Pf. Martschink 

15. Dezember 
Sonntag, 10:00 Uhr | 3. Advent 

Gottesdienst m. Einführung d. Ältesten  

Pfarrer Martschink 

22. Dezember 
Sonntag, 10:00 Uhr | 4. Advent  

2. Korinther 1,18-22 

Herr Steinberg  

24. Dezember 
Dienstag, 14:00, 15:30, 17:00 Uhr | 

Heiligabend  

Christvespern 

14:00 und 15:30 Uhr mit Krippenspiel 

Pfarrer Martschink 

25. Dezember 
Mittwoch, 10:00 Uhr | 1. Weihnachtsfeiertag  

Thematischer Gottesdienst 

Pfarrer Martschink 

29. Dezember 
Sonntag, 10:00 Uhr | 1. So. n. Christfest  

Kreiskirchlicher Gottesdienst 

in St. Nikolai 

1. Januar 
Mittwoch, 18:00 Uhr | Neujahr  

Abendmahl, Jahreslosung 2020 

Pfarrer Martschink 

Freitags um 8:45 Uhr Morgenandacht 

Kindergottesdienst                   Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst 



 

 

Einladung zum  KiGo 

Weitere spannende Geschichten und tolle Bastelmöglichkeiten gibt 

es beim Kindergottesdienst am 10.11. und 8.12. um 10:00 Uhr! 



 

 

3. Klosterfelder Familientag 

 

Wir freuen uns wieder auf viele Kinder, Eltern und Großeltern, die am  

Sonntag, den 3. November, vorbeischauen und miteinander und mit uns 

in der Gemeinde spielen. Von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr gibt es wieder  

viele tolle Spiel- und Bastelangebote. Der Familientag endet mit  

unserem traditionellen Laternenumzug.  

 

 

Gemeindekirchenratswahl 2019 

 

Liebe Wähler, nicht vergessen! Am 3. November von 10:00 Uhr bis 

18:00 Uhr wird der neue Gemeindekirchenrat gewählt. Fünf  

Kandidatinnen stehen zur Wahl und freuen sich auf Ihre Stimme. 

Gottesdienst mit Einführung der neuen Ältesten  

 

Am Sonntag, den 15. Dezember, wollen wir gemeinsam mit Ihnen im 

Gottesdienst die neuen Ältesten aus dem Gemeindekirchenrat  

begrüßen.       

Gut eingetanzte Couple-Dance-Gruppe sucht Verstärkung 

 

Wir treffen uns jeden Dienstag von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr im 

großen Jugendraum der Gemeinde. Mitzubringen sind fundierte 

Kenntnisse im Linedance sowie ein Tanzpartner. Alles weitere klä-

ren wir gern vor Ort.                                                   Die Klostertänzer 



 
Angebote für Menschen mit Trauererfahrungen 

  
Advent – Warten, Bangen, Hoffen 
Dienstag, 10. Dezember 2019, Paul-Schneider-Haus 
17 Uhr Adventskaffee, 18:30 Uhr Andacht in der  
Lutherkirche 

 
Neujahrskaffee mit Musik und Segensworten 
Mittwoch, 1. Januar 2020, 16:00 Uhr 
Gemeindehaus Gatow, Plievierstraße 3, 14089 Berlin 
Pfn. C. Pohl, Pfr. M. Kaiser, A. Discher, Klavier 
Kuchen und Plätzchen sind willkommen! 
 
Weitere Termine und Informationen können Sie unten den nachfolgenden 
Kontaktmöglichkeiten erfragen: 
 
Pfarrerin Christine Pohl, Tel.: 3830 3663, Mobil: 0151 6515 8967 
www.spandau-evangelisch.de & www.trauer-und-leben.de  









 

 

In den Monaten August und September erhielten wir an Spenden und Kollekten 

für unsere Gemeindearbeit 2000,83  und für die Landeskirche 411,94 . 

Wir danken allen Gebern recht herzlich! 

Liebe Gemeindebriefleser, 

 

normalerweise sind Sie es gewohnt, an dieser Stelle ge-

meindliche Familiennachrichten zu Geburtstagen, Taufen, 

Trauungen  und Beisetzungen unserer Gemeinde zu lesen.  

 

Leider  sind  wir  aber  aufgrund geltender Vorschriften zum Datenschutz dazu verpflich-

tet, diese Informationen aus Veröffentlichungen, die einer breiten Öffentlichkeit zugäng-

lich gemacht werden, zu entfernen, wenn uns hier keine vorherige schriftliche  Einwilli-

gung   jedes   einzelnen   Genannten   vorliegt.   Dies   betrifft   auch   unseren   Gemein-

debrief,  welcher  als pdf-Dokument auf unserer Homepage zur Verfügung gestellt wird. 

 

Wenn Sie an diesen Informationen Interesse haben, können wir Sie nur auf die gedruckte 

Version unseres Gemeindebriefes verweisen. In dieser ist eine Veröffentlichung  unter  

Berücksichtigung  gewisser  Vorschriften  immer  noch möglich. Eine gedruckte Version 

finden Sie entweder als Gemeindeglied in Ihrem Briefkasten oder Sie  kommen  einfach  

mal in unserer Gemeinde persönlich vorbei – dort liegt der Gemeindebrief aus. 

 

Wir bedauern dies selbst und bitten diesen Umstand zu entschuldigen. 

 

Ihre Gemeindebriefredaktion! 



 



Kontakte in Klosterfelde: 

Pfarrer | Thomas Martschink   
Tel.: 36 99 56 47 (Büro) 
Tel.: 36 99 56 24 (Pfarrhaus)    
E-Mail: martschink@gemeinde-klosterfelde.de   

Sprechstunde:  
Donnerstags von 18:00 bis 19:30 Uhr  

und nach Vereinbarung  

Gemeindebüro  
     Tel.: 3 72 28 63 | Fax: 3699 56 49 

E-Mail: buero@gemeinde-klosterfelde.de 

Mo., Di., Do., Fr.  10:00 - 13:00 Uhr 
Do.  18:00 - 19:30 Uhr 

 

Küsterin | Bettina Oltersdorff   
Tel.: 3 72 28 63 

Di., Do. 10:00 - 13:00 Uhr 
Do. 18:00 - 19:30 Uhr 

Gemeindeschwester für Seniorenarbeit Stelle zurzeit nicht besetzt 

Kindertagesstätte | Monika Martschink  
Tel.: 372 58 57 
E-Mail: kita.klosterfelde@freenet.de 

Anmeldungen:  
Mo.  15:00 - 16:00 Uhr 
Do. 9:00 - 10:00 Uhr 

Kirchenmusikerin | Ada Belidis   
Tel.: 22 68 48 33 

Zu Chorzeiten in der  
Gemeinde erreichbar 

Kirchwart | Marcus Abel  
Tel.: 0163 / 337 80 13  
E-Mail: abel@gemeinde-klosterfelde.de 

Mo. bis Fr. 9:00 - 13:00 Uhr 
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